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 Sommer, Sonne, Hitze 

 

Was für eine Hitze!! „Das ist nicht zum Aushalten, viel zu warm“ 

so stöhnten wir alle miteinander. Bei Temperaturen bis 38 ° C über 

mehrere Tage brachte auch das nächtliche Lüften keine Abkühlung. 

 

Die nächste Hitzewelle wird erwartet, deshalb an dieser Stelle 

nochmal die Empfehlungen zur Hitzeprävention: 

 

Tagsüber Fenster geschlossen halten, Räume abdunkeln, auf 

künstliche Lichtquellen verzichten. 

Leichte Mahlzeiten einnehmen, ausreichend trinken, 

direkte Sonne meiden, schattige Plätze bevorzugen. 

 

Wir bitten unsere Senioren und alle Mittagstischgäste um 

Verständnis, wenn der Speiseplan kurzfristig umgestellt wird.  

Wassermelone, Fruchtkaltschalen, Eis werden in diesen Tagen 

regelmäßig angeboten, auch für unsere Mitarbeiter. 

Bei dieser Hitze zu arbeiten, ist eine besondere Herausforderung. 

 

Mein besonderer Dank gilt allen unseren Mitarbeitern, die tapfer 

durchhalten und mit Geduld und Freundlichkeit ihre Arbeit tun.  

 

  

 

 

Mit herzlichen Grüßen  

Petra Hühmann 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Bewohner 
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Cäcilia Schlich ist 1938 in Lierstal geboren 

und mit neun Geschwistern aufgewachsen. 

Nach der Volksschule war sie in Opladen in 

einem Haushalt tätig. 1960 heiratete sie 

Walter Schlich, brachte zwei Mädchen zur 

Welt. Die Familie lebte in Langenfeld im 

eigenen Haus, Frau Schlich kümmerte sich 

um Kinder, Haushalt und Garten. Zu ihren 

Hobbies gehören stricken, häkeln, nähen, 

rätseln, der Urlaub wurde in Bayern und 

Südtirol verbracht. Frau Schlich kennt unser 

Haus als Kurzzeitpflegegast und lebt seit April im Wohnbereich 

Bergblick. Gerne nutzt sie die zahlreichen Angebote der sozialen 

Betreuung und freut sich über die Besuche ihrer Kinder, Enkel und 

Urenkel.  

 

Winfried Seifert, ist Jahrgang 1953, in 

Kempenich geboren und mit zwei 

Geschwistern aufgewachsen. Nach dem 

Abitur absolvierte er ein BWL Studium an der 

Uni Köln. Als leitender Angestellter in der 

Stahlindustrie war Herr Seifert beruflich viel 

unterwegs, seine Ehefrau kümmerte sich um 

die Erziehung der drei gemeinsamen Kinder.  

Herr Seifert war immer ein sehr aktiver 

Mensch; Fußball, Fahrrad fahren, Schach, 

Lesen, was durch seine Erkrankung nicht mehr möglich ist. Zeit 

mit der Familie ist für ihn das Allerschönste und ganz besonders 

mit seinen Enkeln, alle in Fankleidung, die Spiele des 1. FC Köln 

verfolgen. Herr Seifert lebt seit April im Wohnbereich  

„Am Park“, verbringt gerne Zeit im Garten mit Ehefrau, Kindern, 

Enkeln und Freunden. 
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Franziska Bläser, geborene Wilms, stammt aus 

Weibern, hier ist sie 1930 geboren und mit zwei 

Geschwistern aufgewachsen. Verheiratet war 

sie mit dem Landwirt Bernhard Bläser, der 1990 

schon verstorben ist. Als gelernte Damen- und 

Herrenschneiderin verdiente sie ihren 

Lebensunterhalt, dazu die Landwirtschaft mit 

Vieh (Kühe, Schweine, Hühnern). Frau Bläser 

lebte im eigenen Haus in der 

Hommersbergstrasse. Im Mai ist sie im Haus 

gestürzt und lag eine ganze Nacht hilflos am Boden. Nach dem 

Krankenhausaufenthalt folgte die Kurzzeitpflege, seitdem wohnt 

Frau Bläser im Wohnbereich „Bergblick“ und trifft hier viele 

Menschen, die sie kennt. Sie weiss viel zu erzählen und nimmt kein 

Blatt vor den Mund. Mit Nähen, besonders gerne 

Karnevalskostüme, Kochen, Essen mit Genuss und Kreuz-

worträtseln hat sie ihre Zeit verbracht. Frau Bläser ist gerne in 

Gesellschaft und freut sich über jeden Besuch. 

 

Anton Sicken ist 1934 in Sierscheid geboren und mit fünf 

Geschwistern groß geworden. Nach der 

Volksschule verdiente er seinen Lebensunterhalt 

als Bagger- und Raupenfahrer, später als 

Maschinenführer in einer Wellpappenfabrik. Mit 

Ehefrau Gertrud und dem gemeinsamen Sohn 

lebte er im eigenen Haus in Schuld, pflegte den 

großen Garten, war ehrenamtlich für die 

Gemeinde tätig und Mitglied im Fußball- und 

Männergesangverein. Schwarzwald und 

Österreich waren beliebte Urlaubsziele. Herr 

Sicken lebt seit Juni im Wohnbereich Bergblick, 

gerne ist er in der Natur oder nimmt an Gruppenaktivitäten teil. 
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Neue Mitarbeiter 

Mein Name ist Marlis Baumann, 71 Jahre jung und 

Rentnerin. Ich bin verwitwet und lebe seit vielen 

Jahren mit meinem Partner in einer Patch-

workfamilie. Unsere 4 Kinder und 6 Enkelkinder 

sind erwachsen und gehen ihre eigenen Wege. Ich 

bin examinierte Altenpflegerin und war lange Jahre 

in diesem Beruf tätig u. a. als Wohnbereichsleitung, 

Pflegedienstleitung und Qualitätsmanagement-

beauftragte. Nach meinem Ausscheiden als Rentnerin war ich ein 

Jahr zu Haus und dann 6 Jahre im Krankenhaus Remagen an der 

Rezeption beschäftigt. Leider schloss dieses Krankenhaus und ich 

suchte nach neuen Herausforderungen. Diese fand ich hier im 

Elisabeth-Haus in Weibern, seit Mai 2026. Sie werden mich hier 

einmal in der Woche, mittwochs an der Rezeption sehen. Neben 

der Beschäftigung hier habe ich auch Hobbys. Ich lese gern, bin 

sportbegeistert, gehe im Winter Ski fahren und im Sommer reisen 

wir mit dem Wohnmobil, am liebsten nach Italien. 

 

Mein Name ist Bianca Neubusch, ich bin 51 

Jahre alt und seit dem 16. Juni unterstütze ich 

als Pflegefachkraft im Qualitätsmanagement das 

Elisabeth-Haus. Zuvor habe ich viele Jahre in 

der stationären u. ambulanten Pflege gearbeitet. 

Zuletzt war ich im Krankenhaus Bad Neuenahr 

im Entlassmanagement/Pflegeüberleitung tätig.  

Ich lebe mit meinem Mann in Adenau, wir 

haben drei Kinder (Anna 29 Jahre, Tom 20 

Jahre und Finn 17 Jahre) zudem haben wir noch 

einen Hund (Balu). 

Neben der Arbeit verbringe ich viel Zeit in der Natur, lese gerne 

historische Romane und wir nutzen jede Gelegenheit, um mit 

unserem selbst umgebauten Wohnmobil durch Deutschland zu 

reisen.  

Ich bin froh, das Team hier im Haus zu unterstützen und freue mich 

auf eine angenehme, schöne Zeit hier.  
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Mein Name ist Petra Otto, ich bin 58 Jahre alt 

und lebe seit 2003 im schönen Weibern. Ich 

bin verheiratet und Mutter von zwei 

mittlerweile erwachsenen Kindern. 

Nach meiner Ausbildung zur 

Restaurantfachfrau und Grafikerin war ich 

zuletzt als Kundenbetreuerin bei der Vodafone 

GmbH tätig. 

Hier im Haus bin ich seit dem 01.06.2026 als 

Rezeptionistin, Ansprechpartnerin für 

Mitarbeiter, Bewohner und Gäste. Neben dem offenen Ohr an der 

Rezeption gehört die Dokumentation der Abläufe in der Pflege zu 

meinen Grundaufgaben. 

Wenn ich mal nicht im Dienst bin, zieht es mich in die Natur. Ich 

verreise gerne und bin ein absoluter Kreta Fan. 

Ich fahre gerne E-Bike, geh Wandern und ab und an schwinge ich 

den Pinsel um auf einer großen Leinwand meiner Kreativität freien 

Lauf zu lassen. 

Kommen Sie bei Ihrem nächsten Weg gerne an der Rezeption 

vorbei – ich freue mich auf ein persönliches Kennenlernen und ein 

gutes Miteinander! 

 

 

Rückblick 

 

Besuch der Kommunionkinder  

Zur festen Tradition gehört der Besuch der Kommunionkinder 

unserer Pfarrgemeinde im Anschluss des Dankgottesdienstes am 

Montagmittag. 

In den Monaten der Vorbereitung auf die erste Heilige Kommunion 

durften wir bereits die Kinder mit Katecheten hier kennenlernen, ein 

Wortgottesdienst mit Fürbitten wurde von den Kindern gestaltet. 

Am 20. April präsentierten sich die Kinder in ihrer festlichen 

Kleidung. Im Gepäck hatten sie einen musikalischen Gruß und eine 

Rose für jeden der Senioren.  
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Vor dem Eintreffen der Kinder wurden unter den Senioren bereits 

Erinnerungen an die eigene Kommunion ausgetauscht. Viele der 

Senioren berichteten, dass früher alles etwas bescheidener ablief. 

Geschenke waren weniger aufwendig, oft gab es nur praktische 

Dinge, wie zum Beispiel einen Pullover. Eine Seniorin berichtete, 

dass sie sich gut erinnere zur Kommunion Taschentücher und 

Bettwäsche bekommen habe. Ein damals übliches Geschenk.   
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Ausflug zur Riedener Seehütte  
 

Am 28. Mai machte sich ein Teil unserer Bewohner auf den Weg zur 

Riedener Seehütte, um dort einige schöne und gesellige Stunden zu 

verbringen. Bei Kaffee, Kaltgetränken und Eis ließ es sich in der 

liebevoll dekorierten Hütte wunderbar aushalten und die Senioren 

konnten eine gute Zeit verbringen. Manche der Senioren nutzen die 

Gelegenheit sogar für einen kleinen Spaziergang am See.  

 

Generationen verbinden:  

Hochbeet-Pflege als Brücke zwischen Kita-Kindern und 

Senioren 

Wenn kleine Kinderhände gemeinsam mit erfahrenen Händen in der 

Erde graben, entsteht weit mehr als nur ein Beet voller Gemüse. Es 

entsteht Gemeinschaft.  

Und so konnten wir es kaum erwarten, nach den Eisheiligen 

Mamertus, Pankreatius, Servatius, Bonifatius und der kalten Sophie 

in die Gartensaison zu starten.  

Im Vorfeld wurde gemeinsam die gewünschte Bepflanzung 

abgestimmt. Die Senioren entschieden sich für verschiedene Salate, 

Kartoffeln, Kräuter, Bohnen, Radieschen und Erdbeeren. Nachdem 

die Pflänzchen gesetzt waren, hieß es nun, sich in Geduld zu üben.  

Das Hochbeet wurde zum Treffpunkt der Senioren und Kita-Kinder. 

Gemeinsam wurde Unkraut gezupft und Gemüsepflanzen gewässert.  

Es wurde gehegt und gepflegt, sodass auch bereits die erste Ernte 

stattfinden und verköstigt werden konnte.  
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Grillfest  

 

Essen hält Leib und Seele zusammen – und in Gesellschaft 

schmeckt es einfach doppelt so gut. 

 

Getreu diesem Motto 

begingen wir am 18. 

Juni unser alljährliches 

Grillfest. Petrus meinte 

es in diesem Jahr 

besonders gut mit uns 

und bescherte uns 

Hochsommerwetter. Im 

Schatten der großen, alten Bäume unserer Parkanlage, ließ es sich 

auch bei der Hitze bestens aushalten.  

Der Duft der Holzkohle, des Feuers und der auf dem Grill 

brutzelnden Würstchen, erfüllte die Luft und sorgte für große 

Vorfreude auf das bevorstehende Mittagessen. 

Pünktlich um 12 Uhr waren die ersten Würstchen gegrillt, dazu gab 

es Pommes und hausgemachten Kartoffelsalat.  

Zum Dessert freuten sich die Senioren über erfrischende 

Wassermelone – genau das Richtige bei dem warmen Wetter.  

Am Ende, zufrieden und satt, waren sich alle einig: das war richtig 

lecker und eine gelungene Abwechslung bei bestem Wetter.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 - 11 - 

Mode auf Rädern – wenn das Kaufhaus ins Seniorenzentrum 

kommt 

Am 17. Juni verwandelte sich ein Teil der Parkanlage in eine 

Einkaufsmöglichkeit für seniorengerechte Kleidung und Schuhe. 

Die Firma DEKU-Moden präsentierte ihre neue Kollektion. 

Bei schönstem Sommerwetter hatten die Senioren und ihre 

Angehörigen die Gelegenheit im Sortiment des mobilen 

Kleiderverkaufs zu stöbern.  

Dies bot natürlich viele Vorteile im Vergleich zum Versandhandel. 

Stoffe konnten angefasst und gefühlt werden, Muster wurden genau 

begutachtet und verglichen, Kleidung und auch insbesondere Schuhe 

konnten anprobiert und auf Passform und Bequemlichkeit hin 

getestet werden. Die Senioren hatten die Möglichkeit sich das 

umfangreiche Sortiment in vertrauter Umgebung anzuschauen, 

anzuprobieren und sich von den Mitarbeitern beraten zu lassen. Die 

Beratung durch die erfahrenen Verkäufer, das Anfassen der Stoffe – 

einfach alles etwas persönlicher als im Versandhandel.  
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Eine eiskalte Überraschung  

Die Sonne brennt vom Himmel, das Thermometer hat die 30-Grad-

Marke längst überschritten. Selbst die Nächte bleiben warm. Alles 

stöhnt und ächzt unter der Hitze. 

Eigentlich hatten wir für heute, den 25. Juni einen Ausflug in ein 

nahgelegenes Eiscafé geplant. Doch auch das scheint jetzt zu viel. 

Aber deswegen auf Eis verzichten? Keinesfalls! 

Kurzerhand wurde beschlossen einen mobilen Eiswagen im Haus 

einzusetzen. Gemeinsam zogen Mitarbeiter der Küche und der 

Sozialen Betreuung über alle Wohnbereiche, um die Senioren mit 

einer eiskalten Erfrischung zu überraschen. Diese hatten die 

Möglichkeit aus den vorhandenen Eissorten ihre Lieblingssorte 

selbst auszuwählen.  

Die Überraschung war gelungen – die Senioren freuten sich über die 

kleine Erfrischung und nahmen das Angebot sehr gerne an. 
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Was gibt es sonst noch Neues? 

 

Die energetische Sanierung ist mit dem 

Anschluss der Wärmepumpen  

so gut wie abgeschlossen. Spannend war 

der Transfer der beiden Wärmepumpen 

von der Hofeinfahrt hinauf auf das Dach. 

Mittels Kran wurden die jeweils eine 

Tonne schweren Geräte auf dem Dach 

platziert. 

Seitdem wird Warmwasser mittels 

Pelletheizung produziert, geheizt wird mit 

Strom. Jetzt fehlt noch der Feinschliff im 

Treppenhaus- hier werden die 

Leitungsrohre hinter Trockenbauwänden 

versteckt. 

 

Zum Geburtstag gratulieren wir:  

 

Juli       August 

02. Elisabeth de Jager (89)  04. Edith Engel (87) TP 

04. Gisela Gröber (74)   08. Annemarie Cordes (94) TP 

07. Margarete Engel (87)  09. Ingrid Limprecht (85) 

13. Hildegard Silberbach (79)  12. Christa Schlich (82) 

14. Eleonore Förster (86)  14. Peter Lau (85) 

21. Gertrud Schmidtke (89)  17. Manfred Möllmann (92) TP 

       26. Margit Schricker (69) 

September 

04. Anton Sicken (92) 

11. Edmund Hartmann (89) TP 

13. Hannelore Vohland (82) TP 

16. Edwin Schlich (92) TP 

22. Ursula Walkenbach (82)  

24. Helene Caspers (85) 

29. Alfred Weidenbach (77) TP 

30. Hans Bladt (93)    TP = Tagespflegegast 
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Terminvorschau:   

 
Besuch der Heimatfreunde:  jeden ersten Dienstag im Monat,  

      15 Uhr, Cafeteria  
(aufgrund der Kirmes im Juli ausnahmsweise am 2. 

Dienstag) 

 

Katholische Angebote:  15.07., 10.30 Uhr | 16.09., 10.30 Uhr 

      Heilige Messe Raum Cafeteria 

       

      13.08., 15.00 Uhr,     

      Wortgottesdienst zu „Mariä Himmelfahrt“ 
       Raum „Schöne Aussicht“ 

 

           

Evangelische Angebote:  08.07., 15.00 Uhr | 09.09. 15.00 Uhr 

      Evangelischer Gottesdienst   
      Raum „Schöne Aussicht“ 

Feste / Aktionen:   06.07., Ausflug Weiberner Kirmes 

 

      10.09., gemeinsamer Ausflug  

mit den Kita-Kindern, 

      Fahrt mit dem Vulkan-Express 
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Basisprogramm der Sozialen Betreuung 

 

Montag 
  

10:00 - 11:30 Uhr   Hauswirtschaftsgruppe 

     Cafeteria und WB III 
 

15.00 – 15.45 Uhr  Gemeinsames Singen, Raum „Schöne Aussicht“ 
 

 

16:00 - 17:00 Uhr   Männerstammtisch, Raum „Schöne Aussicht“ 
 

Dienstag 

10:00 - 11:30 Uhr  Gedächtnistraining mit Besuch der  

     Kita-Kinder, Raum Cafeteria 
 

14.00 Uhr    Waffelbacken,       
     im wöchentlichen Wechsel auf den Wohnbereichen  

 
 

Mittwoch 
 

10:00 - 11:30 Uhr  Gymnastik mit Besuch der  

     Kita-Kinder, Raum Cafeteria 
 

Donnerstag 
 

10:00 - 11:30 Uhr  Hauswirtschaftsgruppe,                       
     Raum Cafeteria und WB III 

 

11.00 – 11.30 Uhr  Senioren & Kita-Kinder     

     gemeinsam im Gartenjahr,     
     1x im Monat, gemäß Wochenplan 

 

14:00 – 16:00 Uhr  Mobiler Kioskwagen „Emma“,  
     alle Wohnbereiche  
 

Freitag 
 

10:00 - 11:30 Uhr   Tischkegeln, Raum Cafeteria  
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Zudem täglich individuelle Einzelbetreuung auf allen 

Wohnbereichen, sowie Freizeitangebote in Kleingruppen. Jeden 

Samstag und Sonntag Einzelbetreuung und Gruppenangebote nach 

Bedarf auf allen Wohnbereichen.  

Feste und weitere Veranstaltungen nach Wochenplan / Aushang.  

 

 
 

Aus Großmutters Küche:  
 

 

Erdbeerkuchen 

 

Für den Boden: 

5 Eier, 125g Zucker, 60g Mehl, 60g Weizenpuder, 1 Prise Salz 

 

Für den Pudding: 

250g Milch, 50g Zucker, 1 Eigelb, 20g Stärke, etwas Vanille 

 

Für das Topping: 

400g Erdbeeren, 100g Himbeeren, 1 Pack Tortenguss 

 

In einer Rührschüssel die Eier mit Zucker und einer Prise Salz für mehrere 

Minuten lang aufschlagen, bis eine feste luftige Masse entstanden ist. Mehl 

und Weizenpuder mischen, sieben und portionsweise 

vorsichtig unter die Eimasse heben. Den Teig in die 

Springform geben und anschließend den 

Biskuitboden backen für 25 Minuten bei 180°C Ober-

/Unterhitze. 

Für den Selbstgemachten Pudding in einem 

Schälchen Eigelb und Stärke vermischen und mit 

Zucker und Vanille unterrühren aufkochen lassen. Wenn die Milch kocht, 

gebe das Gemisch aus Eigelb und Stärke unter ständigem Rühren aufkochen 

lassen. 

Die Erdbeeren und Himbeeren abwaschen. Anschließend mit einem Messer 

auf einem Schneidebrett in zwei Hälften schneiden. 

Zum Schluss den Pudding gleichmäßig auf den Boden verteilen. Die 

Erdbeeren und Himbeeren darauf verteilen, den Tortenguss vorbereiten 

nach Anleitung und danach über die Früchte geben. Wenn der Guss 

vollständig abgekühlt ist, ist der Kuchen fertig.  
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Neues von den Kirchbergzwergen 

 

 „Sommerfreude: Das Glücksgefühl, das mit der Sommerzeit 

verbunden ist“  

Verrückt, wie schnell die Zeit vergeht. Gefühlt hat das Jahr gerade 

erst begonnen und auf einmal haben wir schon wieder ein halbes 

Jahr hinter uns gelassen. Obwohl der Sommer lange hat auf sich 

warten lassen, genießen wir ihn nun in vollen Zügen. Und wir 

hoffen sehr, dass ihr das ebenfalls tut. Wir freuen uns wieder, euch 

an unseren Kirchbergzwergen-Momenten teilhaben zu lassen und 

somit auch für uns das Erlebte noch einmal schriftlich festzuhalten: 

Trotz der sommerlichen Temperaturen, lässt sich die Hitze im Park 

gut aushalten. Die großen schattenspendenden Bäume sowie 

verschiedene Wasserspiele sorgten für angenehme Abkühlung. 

Besonders viel Freude hatten wir bei den Wasserschlachten mit 

Wasserpistolen und Mehrweg-Wasserbomben, die die Kinder von 

Zuhause aus mitbrachten. Jeder war unheimlich stolz sein 

Wasserspielzeug den anderen Kindern zu zeigen, auszutesten und 

miteinander zu tauschen. Das gemeinsame Spiel, die Bewegung 

und die erfrischende Abkühlung schenkte allen Zwergen ein 

herzliches Lachen. Fairness und Rücksichtnahme standen dabei 

stets im Vordergrund. Durch das gemeinsame Spiel wurden soziale 

Kompetenzen wie Teamfähigkeit und das Einhalten von 

Absprachen gefördert. Gleichzeitig lernten die Kinder noch einmal 

ihre eigenen Bedürfnisse wahrzunehmen und zu kommunizieren. 

Am Schönsten waren jedoch die Begegnungen mit den Bewohnern 

und Besuchern des Seniorenzentrums, die im Park die Sonne 

genossen. Viele beobachteten das fröhliche Treiben und ließen sich 

sogar auf ein Spiel mit ein. So durften die Zwerge sie mit einer 

kleinen Erfrischung überraschen und umgekehrt bekamen sie eine 

ordentliche Dusche zurück. Wieder einmal war spürbar wie 

wertvoll und bereichernd das Miteinander verschiedener 

Generationen ist. So wurde aus den heißen, fast unerträglichen 

Sommertagen erfrischende und wunderschöne Momente, voller 

Freude und Gemeinschaft. Auch das Schwungtuch schenkte uns 

fröhliche Bewegungsaktionen im Park. Mit viel Begeisterung 
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ließen wir das bunte Tuch 

auf- und abwellen, 

versteckten Bälle darunter 

und sorgten für ein lebendiges 

Farbenspiel.  

„Wir auch wollen lustig 

sein, lustig wie die Vögelein“ 

– (Lied: Alle Vögel sind 

schon da  

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben)  

Mit dem Beginn der Fastenzeit dauerte es eine kurze Weile, um die 

Kinder von Karnevalsmusik auf Frühlings- und Osterlieder 

umzustimmen. Wobei uns das Lied „Gute Laune“ weiterhin immer 

wieder fröhlich im Alltag sowie in unseren Gymnastikstunden mit 

den Senioren begleitet. Auf das Osterfest bereiteten wir uns vor, 

indem wir Bilderbücher schauten und die Ostergeschichte 

kennenlernten beziehungsweise festigten. Um Seniorenzentrum 

und Kita auf die Osterzeit einzustimmen, gestalteten wir 

gemeinsam farbenfrohe Osterkränze mit Eiern und Hasenmotiven, 

die anschließend das gesamte Haus schmückten und für eine 

frühlingshafte Atmosphäre sorgten. In den Morgenkreisen sowie 

bei den wöchentlichen Singkreisen mit den Senioren bereiteten wir 

uns mit bekannten Frühlingsliedern auf die kommende Osterzeit 

vor. Besonders beliebt war in diesem Frühjahr bei Senioren und 

Kirchbergzwergen 

gleichermaßen das Lied: „Alle 

Vögel sind schon da“. Mit 

großer Begeisterung wurde 

gesungen, geklatscht und 

„mitgeflattert“. Vor allem 

unsere jüngsten Zwerge 

berührten die Herzen mit ihrer 

Textsicherheit, ihrem 

natürlichen Rhythmusgefühl 

und ihren Kinderstimmen. 

Immer wieder waren bewundernde Worte zu hören wie: „Ach wie 
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schön, dass selbst die Kleinsten alles mitsingen können!“ oder 

„Wie schön alle tanzen und singen!“. Man kann es nicht oft genug 

erwähnen, obwohl man das Gefühl kaum in Worte fassen kann, wie 

dankbar und unbeschreiblich schön die gemeinsamen Stunden sind.  

Das musikalische Miteinander erfüllt die Räume im 

Seniorenzentrum mit Lachen und Lebensfreude.  

Für das gemeinsame Osterfrühstück an Gründonnerstag durften 

Hefezopf und Ostereier natürlich nicht fehlen. Für die Ostereier 

probierten wir in diesem Jahr eine neue Technik aus. Mit 

Lebensmittelfarbenstiften konnten die Kinder ihrer Kreativität 

freien Lauf lassen. Die Kleinsten experimentierten zunächst mit 

den verschiedenen Farben und entdeckten neugierig den Farbdruck 

der Stifte aus. Dabei entstanden beispielsweise bunte Motive aus 

Strichen und Kreisen. Unsere größeren Zwerge hingegen 

gestalteten kleine Osterbilder mit fröhlichen Motiven. So entstand 

eine bunte Vielfalt an individuellen Ostereiern, die die Fantasie und 

Persönlichkeit jedes einzelnen kleinen Künstlers widerspiegelte. Im 

Anschluss an das gemeinsame Frühstück erwartete uns ein 

besonderes Osterabenteuer. Spannend wurde es nämlich, als wir 

geheimnisvolle Hasenpfoten-Spuren auf dem Außengelände der 

Kita entdeckten. Diese führten uns entlang des Kitaweges bis in 

den Park, wo der Osterhase bei schönstem Frühlingswetter die 

Osterkörbchen versteckt hatte. Die Kinder erfreuten sich beim 

Anblick ihrer gefüllten Körbchen und ließen sich die Schokolade 

auf ihren Zungen zergehen. Danach erfreuten sich die kleinen und 

großen Zwerge an einer 

Oster-Rallye, bei der 

verschiedene Aufgaben und 

Spiele zu erledigen waren. 

Besonders viel Spaß hatten 

alle beim Eierlaufen. In 

zwei Teams traten die 

Kinder gegeneinander an. 

Dabei feuerten sich alle 

gegenseitig an und warteten 

geduldig auf ihren Einsatz.  
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Am 24. April 2026 fand für die großen Kirchbergzwerge ein Team-

Building-Nachmittag statt. Dafür besuchten wir den 

Steinhauerverein Weibern. Gemeinsam bearbeiteten wir einen 

großen Stein mit Klöppel und Eisen. Dieser wurde zuvor von 

Johannes Montermann vorbereitet, sodass wir bei strahlendem 

Sonnenschein direkt beginnen konnten. Ziel war es den Schriftzug 

„Kirchbergzwerge“ in den großen Tuffstein einzuarbeiten, der nach 

seiner Fertigstellung seinen Platz am Eingang des Kitageländes 

einnehmen sollte. Zu Beginn wurden die einzelnen Buchstaben 

ausgeschnitten, entsprechend auf dem Stein angeordnet und 

folglich aufgezeichnet. Mit Geduld und Genauigkeit bearbeiteten 

wir Buchstabe für Buchstabe. Dank der tatkräftigen Unterstützung 

von Bernhard Klapperich und Helmut Reuter war das gemeinsame 

Werk nach etwa drei Stunden vollendet. Stolz und freudig genossen 

wir nach dem Aufräumen 

noch ein Kaltgetränk 

zusammen und bedankten 

uns für diesen schönen 

Nachmittag. Eine Woche 

später wurde dank fleißiger 

Manpower der Stein an 

seinen Platz gebracht und 

ziert nun den Eingang und 

begrüßt seither alle 

Besucher. Wir möchten uns 

hier noch einmal offiziell für 

die schöne Zusammenarbeit mit dem Steinhauerverein Weibern 

bedanken, die sich auch jedes Jahr die Zeit nimmt, unseren 

Vorschulkindern Einblicke in die Handwerkskunst zu geben.  

 „Eltern sind die Wurzeln, die uns halten und die Flügel, die 

uns fliegen lassen“  

Auch in diesem Jahr fertigten die Kinder mit viel Kreativität und 

Begeisterung besondere Geschenke für Mutter- und Vatertag an. 

Für die Papas gab es kleine Schraubenmännchen als 

Schlüsselanhänger, die mit viel Sorgfalt zusammengesetzt wurden. 

Die Mamis durften sich über einen selbst gestalteten Jutebeutel 
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freuen. Mithilfe von Korken stempelten die Kinder kunterbunte 

Punkte entlang einer Herzvorlage auf den Stoff. So entstanden 

einzigartige und farbenfrohe Kunstwerke, die wie bunte Konfetti-

Herzen aussahen. Es war schön zu sehen, mit wie viel Freude und 

Eifer die Kinder die Geschenke gestalteten, um ihren Eltern ein 

kleines Dankeschön zu geben. 

„Wer will fleißige Handwerker sehen? Der muss zu den 

Kirchbergzwergen gehen“  

Seit dem Frühjahr verbrachten die Zwerge auch wieder mehr Zeit 

im Bauwagen. Dort absolvierten sie ihren Werkzeugführerschein 

und durften ihre ersten wichtigen Erfahrungen im sicheren Umgang 

mit verschiedenen Werkzeugen und der Werkbank sammeln. 

Zuerst wurden die unterschiedlichen Werkzeuge kennengelernt und 

besprochen. Gleichzeitig wurde auf den Nutzen sowie die 

Sicherheitsregeln beim Arbeiten hingewiesen. Danach durften die 

kleinen Handwerker ihr Gelerntes in die Praxis 

umsetzen. Mit großer Begeisterung wurde Holz 

geschliffen, gehämmert, geschraubt und gesägt. 

Dabei standen nicht nur die handwerklichen 

Fertigkeiten im Mittelpunkt, sondern auch 

Geduld, Konzentrationsfähigkeit sowie 

Feinmotorik. Die Kinder unterstützten sich 

gegenseitig in ihrer sorgfältigen Arbeit und 

waren sichtlich stolz auf sich und ihre 

Werkstücke. Zur bestandenen „Prüfung“ 

erhielten die Kinder eine Urkunde. Des 

Weiteren fertigten sie kleine Buttons mit Werkzeugmotiven an, die 

sie nun stolz während ihrer Arbeiten tragen. Nun können sie 

beispielsweise mit im Wald gesammelte Stöcken und 

Naturmaterialien kreativ werden, eigene Ideen verwirklichen und 

kleine Bauprojekte umsetzen. So wird handwerkliches Lernen mit 

Naturerfahrungen verbunden, Selbstvertrauen der Kinder gestärkt 

und Selbständigkeit sowie Freude am kreativen Gestalten gefördert. 

An einem schönen sonnigen Mittwochvormittag Mitte Mai, stand 

ein besonderes Ereignis auf dem Tagesplan. In zwei Gruppen 

durften wir unsere liebe Kollegin Christina in ihrem Garten 
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besuchen. Dort erwarteten uns drei kleine Küken, die auf der 

grünen Wiese in einem kleinen Gehege herumtapsten. Die Küken 

gehören zu den Hühnern, die wir täglich im Park beobachten 

können. Da Küken innerhalb der ersten Wochen separat von der 

restlichen Herde gehalten werden sollen, kümmerte sich Christina 

mit ihrer Familie um die Kleinen, bis sie zu den anderen in den 

Hühnerstall einziehen durften. Die Trennung zu den anderen ist 

anfangs essenziell, um sie vor Verletzungen durch die sogenannte 

Hackordnung und vor Erregern zu schützen. Sind die Küken 

vollständig befiedert und robuster, kann die Zusammenführung 

stattfinden. Ganz aufmerksam haben die Kinder die flauschigen 

Tierbabys erst einmal intensiv beobachtet, verschiedene Fragen 

gestellt und waren mutig die Kleinen zu streicheln oder sogar auf 

die Hand zu nehmen. Dabei 

staunten alle wie leicht und 

flauschig die kleinen Tiere 

sind. Mit ihren tapsigen 

Schritten und neugierigen 

Piepsen eroberten sie schnell 

die Herzen der Kinder. Neben 

dem Kuschelfaktor gab es auch 

einiges zu lernen. Es war ein 

rundum gelungener und 

spannender Besuch, für den wir sehr dankbar sind. Mittlerweile 

sind die Küken separat in das Hühnergehege im Park umgezogen 

und wir Zwerge beobachten sie fröhlich in ihrem Tun und sind 

schon gespannt, wenn sie zu ihrer Familie ziehen.  

 

„Kindergarten adé, Schule olé!“  

Eine ereignisreiche Kindergartenzeit geht nun für unsere 

Vorschulkinder zu Ende. Viele besondere Aktionen standen in den 

vergangenen Wochen auf dem Programm, die Abschied und 

bevorstehenden Schulbeginn besonders machten. Nach eigenen 

Vorstellungen bastelten die Kinder freudig und ausdauernd ihre 

Schultüten. So entstanden zwei wunderschöne Meerjungfrauen-

Schultüten, eine Super-Mario-Schultüte und eine beeindruckende 
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Hai-Schultüte. Jede war ein Unikat, das die Interessen und 

Wünsche der Kinder wiederspiegelte. Zur Vorbereitung auf den 

neuen Lebensabschnitt wurden die Schulen besucht, in denen die 

Kinder zukünftig lernen. So konnten sie bereits erste Eindrücke 

sammeln und sich mit ihrer neuen Umgebung vertraut machen.  

Das schönste Highlight war für die Kinder die Abschlussfahrt, die 

in den Zoo Neuwied führte. Dort gab es zahlreiche Tiere zu 

entdecken und dank einer kleinen 

Führung erfuhren sie viel 

Wissenswertes über verschiedene 

Tierarten. Besonders 

beeindruckend war, als die 

Kinder eine Schlange aus 

nächster Nähe kennenlernen 

durften. Dies sorgte für großes 

Staunen und bleibt vermutlich 

noch lange in Erinnerung. Für die Erkundung des Spielplatzes blieb 

natürlich auch noch genügend Zeit. Ausgepowert und zufrieden 

ging es mit dem Auto dann wieder zurück in die Kita. Glücklich 

begrüßten die Vier ihre Eltern beim Abholen und erzählten 

freudestrahlend von den Erlebnissen ihres Ausfluges.  

Mit einem lachenden und weinenden Auge feierten wir dann 

montags vor den Sommerferien die Verabschiedung unserer vier 

Vorschulkinder. Am Morgen gab es, nach dem Frühstück an der 

langen Tafel, einen besonderen Morgenkreis, bei dem die 

Vorschulkinder ihre Schulranzen, Schultüten sowie ihr 

Abschiedslied vorführten.  
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Dasselbe galt bereits einige Tage zuvor, als sie sich bei den 

Senioren in der Cafeteria während des gemeinsamen Singkreises 

verabschiedeten. Ein letztes Mal teilten sie das Goldtröpfchen und 

sangen ihre Lieblingslieder in einer fröhlichen, aber auch 

bewegenden Atmosphäre. Ein 

besonderer Moment, der den 

Übergang in einen neuen 

Lebensabschnitt sowie die 

Verbindung zwischen Jung und Alt 

sichtbar machte. Aus vielen 

gemeinsamen Begegnungen der 

letzten Jahre entstand ein 

herzliches Miteinander, das von 

gegenseitiger Wertschätzung 

geprägt ist. Schließlich hat jeder 

Besuch dazu beigetragen, Brücken zwischen den Generationen zu 

bauen und aufrecht zu erhalten. Die Kinder erlebten die Senioren 

als begeisterte Mitmacher und Fans ihrer unbeschwerten und 

fröhlichen Art. Mit unzähligen guten Zukunftswünschen und 

schönen Erinnerungen im Gepäck wurde ein letztes Mal nach der 

gemeinsamen Stunde das Abschiedslied gesungen.   

Bei schönstem Sonnenschein fand im 

Park dann am Nachmittag des 22. 

Juni die Verabschiedungsfeier statt. 

Eine gestaltete Mitte mit den 

Portfolioordnern, Schulranzen und 

den Geschenken der Erzieher 

stimmten die Ankommenden auf das 

Fest ein. Nach dem gemütlichen 

Eintreffen im Park, wurden alle Anwesenden begrüßt und bekamen 

einen kurzen Einblick in den Ablauf des bevorstehenden 

Nachmittages. Während sich die Vorschulkinder noch einmal mit 

ihren Erzieherinnen versammelten, nahmen Familien, Frau und 

Herr Hühmann, sowie einige Senioren ihre Plätze ein und warteten 

gespannt auf das Eintreffen der Vier. Mit musikalischer Begleitung 

schritten die Vier feierlich mit ihren Schultüten durch den 
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farbenfrohen Ballonbogen in die Mitte des Platzes. Dabei 

präsentierte jeder stolz seine individuelle Schultüte in den Händen. 

Ein Symbol für das neue Kapitel, das vor ihnen liegt. Ob Super 

Mario, Meerjungfrau oder Hai auf der Schultüte, sie alle 

verdeutlichen die Kreativität, Individualität sowie die Aussicht 

darauf, alles im Leben schaffen zu können. Nach dem vorsichtigen 

Ablegen der Schultüten, stellten sie sich für ihren Auftritt auf. Stolz 

präsentierten sie ihren Liebsten das Lied „Wir sind bereit“ (Musik 

und Text von Heike Wagner) und sorgten für einige feuchte Augen. 

Nachdem die Kinder ihren Familien ein kleines Geschenk 

überreichten, bedankten sich die Eltern bei den großen 

Kirchbergzwergen für die liebevolle Begleitung der vergangenen 

Jahre ihrer Kinder. Als Abschiedsgeschenk fertigten die 

Vorschulkinder ein buntes Insektenhotel sowie ein Vogelhäuschen 

an. An ihren Anblick können sich zukünftig alle Parkbesucher 

erfreuen, da sie ihren Platz am Bauwagen finden werden. Nach 

dem gemütlichen Auftakt, folgte ein kurzes, aber stimmungsvolles 

Erinnerungsfotoshooting sowie eine lockere Tobepause für die 

Kinder. Im Anschluss daran sorgte ein kleines Fingerfood-Buffet, 

von den Eltern mitgebracht, für eine lockere Atmosphäre und bot 

Raum für Gespräche. Freudig und traurig zugleich verabschiedeten 

sich alle nach den schönen letzten gemeinsamen Stunden 

voneinander und gaben sich das Versprechen, sich auch in Zukunft 

noch einmal auf Festen wiederzusehen. Wir wünschen unseren 

Vier und ihren Familien von Herzen alles erdenklich Gute für ihre 

Zukunft!  

Abschied Vorschule  

„Frederick, deine Strahlen, Farben und Worte lieben wir sehr, 

doch leckeres Essen noch viel mehr! “ (Auszug aus unserem 

Frühstücksspruch)  
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In der letzten Woche vor den Sommerferien verabschiedeten wir 

feierlich unser Jahresprojekt „Frederick“ nach dem gleichnamigen 

Bilderbuch von Leo Lionni. Mit viel Freude bereiteten wir uns an 

diesem Vormittag unser Mittagessen selber vor. Dazu durfte jedes 

Kind seine eigene Mäuse-Pizza zubereiten. Mit viel Sorgfalt und 

Kreativität entstanden die köstlichen Kunstwerke. Dabei wurden 

kleine Cabanossi-Scheiben zu Augen und Nase, Schnittlauch zu 

Schnurrhaaren und Pilze oder Paprika zu Ohren. Das 

selbstzubereitete Mittagessen war mehr als nur ein kulinarischer 

Abschluss, denn es bot Raum für Gemeinschaft, 

Gespräche und das bewusste Zurückblicken auf 

vergangene Erlebnisse. Die Geschichte von 

Frederick der Maus erinnert uns daran, dass 

nicht nur essbare Vorräte wichtig sind, sondern 

auch schöne Erlebnisse, Freundschaft sowie 

Kreativität. Im Laufe des Jahres-Projektes haben 

wir genau diese Werte noch einmal bewusst 

erlebt und mitgestaltet.  

Nun wünschen wir euch allen einen wunderschönen und sonnigen 

Sommer. Bleibt alle gesund und munter und genießt die hoffentlich 

vielen Sonnenstrahlen im Gesicht! 

 

Eure großen und kleinen Kirchbergzwerge 
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Wir haben Abschied genommen 

 

 

 

 

 

 

 

April 

27. Maria Rausch 

 

Mai 

16. Heinrich Laux 

18. Bruno Schmidtke 

 

Juni 

06. Franz-Josef Müller 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn ihr mich sucht, 

sucht mich in euren Herzen. 

Habe ich dort eine Bleibe gefunden, 

lebe ich in euch weiter.  

 

Theodor Storm (1817 – 1888) 
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Der Sommer 

 

Wenn dann vorbei des Frühlings Blüte schwindet, 

 

So ist der Sommer da, der um das Jahr sich windet. 

 

Und wie der Bach das Tal hinuntergleitet, 

 

So ist der Berge Pracht darum verbreitet. 

 

Daß sich das Feld mit Pracht am meisten zeiget, 

 

Ist, wie der Tag, der sich zum Abend neiget; 

 

Wie so das Jahr verweilt, so sind des Sommers  

Stunden 

 

Und Bilder der Natur dem Menschen oft  

verschwunden. 

 

 

Friedrich Hölderlin (1770 - 1843) 

 


